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Zollkrieg mit Japan?
Die Handelsbeziehungen Deutſchlands zu Japan gehen

einem kritiſchen Zeitpunkt entgegen. Am 17. Juli läuft
unſer Handelsvertrag vom 4. April 1896 nebſt der Nach
tragskonvention vom Jahre 1898 ab, nachdem derſelbe von
Japan bereits im vorigen Jahre gekündigt worden iſt.
Gleichzeitig tritt an demſelben Tage der neue Zolltarif in
Kraft, den Japan zur Förderung ſeiner induſtriellen Ent
wicklung und zur Eindämmung der Zufuhren aus dem
Auslande ſich zugelegt hat. Es wird alſo zu dem angegebe
nen Zeittermin ein vertragsloſer Zuſtand auf handels
politiſchem Gebiet zwiſchen beiden Staaten platzgreifen.
Die Ausſicht iſt gewiß nicht erbaulich, müßte aber hinge-
nommen werden, da nicht einzuſehen iſt, wie Japan ge
nötigt werden kann, einen Vertrag zu vereinbaren, nach
dem die Preſſe der Gelbhäuter wiederholt großſpurig damit
geprahlt hat, daß ihr Kaiſerreich ſich ſtark genug fühle, um
die Vertragskrücken der Europäer künftighin beiſeite zu
laſſen. Wir müßten alſo hiernach unſere Wareneinfuhr
nach Japan den neuen geſchraubten Tarifſätzen des Landes
unterwerfen, würden aber umgekehrt ſelbſtverſtändlich den
japaniſchen Waren bei ihrer Einfuhr nach Deutſchland
keinerlei Vergünſtigung zugeſtehen.

Solch ein vertragsloſer Zuſtand wäre für Deutſchland
immerhin erträglich, falls alle anderen Staaten ihre Ein
fuhr nach Japan denſelben erſchwerten Bedingungen unter
werfen müßten. Nun hat aber Japan ſelbſt das Bedürfnis
gehabt, ſeinen auswärtigen Handel auf eine vertraglich ge
ſicherte Baſis zu ſtellen und demgemäß in dieſem Jahre mit
England und den Vereinigten Staaten neue Handels
verträäge abgeſchloſſen. Nachdem das geſchehen, muß
Deutſchland danach ſtreben, gleichfalls eine Vereinbarung
und Zugeſtändniſſe zu erlangen, damit es von ſeinen Kon
kurrenten nicht vom japaniſchen Markt verdrängt wird.

Der deutſchjapaniſche Handel iſt in erfreulichem Auf-
ſchwunge begriffen, wenngleich er mit den Ergebniſſen der
Warenausfuhr dorthin aus England, den Vereinigten
Staaten, China und Britiſch-Jndien ſich nicht gleichſtellen
kann. Nach der japaniſchen Statiſtik betrug 1910 der Wert
der Einfuhr aus Deutſchland 44 Millionen Yen, gegen
94,7 Millionen Yen aus England, 54,7 Millionen Yen aus
den Vereinigten Staaten und 68,6 Millionen Yen aus
China. Anderſeits führte nach derſelben Quelle Japan
aus: nach Deutſchland Waren für 11,2 Millionen Yen,
England 25,8 Millionen Yen, Vereinigten Staaten 143,7
Millionen Yen, China 90 Millionen Yen und Frankreich
45 Millionen Yen.

Die deutſche Handelsſtatitik beziffert übrigens unſeren
Warenhandel mit Japan weſentlich anders. Hiernach war
die deutſche Ausfuhr nach Japan mit 59,3 Millionen Mark
und die deutſche Einfuhr von dorther mit 36,8 Millionen
Mark zu bewerten. Jedenfalls machen die Angaben hüben
und von drüben erſichtlich, daß unſere Handelsbilanz aktiv
iſt und unſere Ausfuhr mit hohen Wertziffern rechnen
kann. Damit iſt für Deutſchland die Dringlichkeit gegeben,
den Japanhandel weiterhin zu pflegen. Andererſeits hat
auch Japan ein begründetes Jntereſſe daran, ſeine Aus
fuhr nach Deutſchland zu erleichtern.

Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Japan über
den Abſchluß eines neuen Handelsvertrags ſchweben bereits
ſeit Monaten, doch verlautet neuerdings, daß ſie wegen
der hochgeſpannten japaniſchen Forderungen nur ſtockend
vorwärtsgehen. Es könnte mithin die Frage auftreten,
was von deutſcher Seite geſchehen müßte, falls eine Ver-
ſtändigung bis Mitte Juli nicht zu erreichen iſt? Da wir
nicht ohne Gegenwehr eine Differenzierung der deutſchen
Waren über uns ergehen laſſen könnten, rückt das Thema
des Zollkriegs in Geſichtsnähe. Vorläufig brauchen
wir aber mit dieſem Schreckgeſpenſt uns noch nicht abzu
geben, denn die Regierung iſt, wie wir erfahren, der
Meinung, daß bei beharrlicher Fortſetzung der Unterhand
lungen ein Einigungsweg ſich noch werde finden laſſen,
vorausgeſetzt, daß die japaniſchen Delegierten auch ihrer-
i den aufrichtigen Willen haben, poſitive Arbeit zu
eiſten.

Noch ein anderes Moment iſt zu beachten. Da der
Reichstag in einigen Tagen ſich bis zum Oktober zu ver
tagen beabſichtigt, ſo iſt dahin Vorkehrung zu treffen, daß
ein in der Zwiſchenzeit etwa vereinbarter Handelsvertrag
ohne Verzögerung in Kraft geſetzt werden kann. Die ſo
fortige Einberufung des Reichstages nur zu dieſem Zwecke
würde erhebliche Umſtändlichkeit verurſachen. Daher wird,
wie man uns mitteilt, der Gedanke erwogen, ad hoo ein
Potgeſetz zu ſchaffen, um der Regierung zu ermög
lichen, einen rechtskräftigen Vertrag unter Vorbehalt ſpäte
rer Genehmigung ſeitens des Reichstags nicht nur abzu
leben ſondern auch zur praktiſchen Anwendung zu

ringen.

Donnerstag, 25. Mai 1911.
Zeutſches Reich.

Ueber die Partei die Perſon. Die Vermutungen
über die Gründe, die einen Teil der Nationalliberalen ver-
anlaßt hatten, bei der Beratung der Reichsverſicherungs
ordnung für eine Herabſetzung der Altersgrenze von 70 auf
65 Jahre zu ſtimmen, und dadurch leichtfertig das ganze
Werk wegen der damit verbundenen unerſchwinglichen
Koſten in Frage zu ſtellen, haben nach einem Eingeſandt,
das der „Schleſiſchen Volkszeitung“ aus nationalliberalen
Kreiſen zugegangen iſt, eine böſe Beſtätigung erfahren.
Es heißt darin:

„Schon lange hatte man bemerkt, daß Baſſermann nur un-
gern an den Arbeiten der Reichsverſicherungsordnung ſich be
teiligte und gar oft hat er gegen ſeine geſamte Fraktion mit der
Linken geſtimmt, um ſein Jdeal des Großblocks für die Wahlen
nicht ganz in Trümmer gehen zu laſſen. Er ſuchte nur nach einer
Gelegenheit, um die Arbeitsmehrheit zu zertrümmern und eine
allgemeine Verwirrung anzurichten. Als ſolche erſchien ihm die
Frage der Herabſetzung der Altersgrenze von 70 auf 65 Jahre
ſehr geeignet; denn er ſagte ſich, daß alle Parteien gerne dieſem
Antrage zuſtimmen würden, daß er ſehr volkstümlich ſei, und
daß Zentrum und Konſervative aber doch nicht mitgehen könnten,
weil die Regierung hier ein ſtarres Unannehmbar ſprechen
müſſe; dann werde alles ſcheitern und der Schlußerfolg ſei: ſo-

Auflöſung des Reichstages, denn jede Verzögerung der
ahlen bedeutet einen Verluſt für Baſſermann. Jn der eigenen

Fraktion fand er freilich bei den beſonnenen Elementen heftigen
Widerſtand; ſie wieſen ihn darauf hin, daß es gerade die national-
liberalen Kommiſſionsmitglieder geweſen ſeien, die vom Zen-
trum eine förmliche Verpflichtung verlangt hätten, keine weiter
gehenden Anträge zu ſtellen. Das Zentrum habe dies einge
halten und nun könne man doch nicht dieſer Partei in den Rücken
fallen. Dieſer Appell an die Haltung des gegebenen Wortes
nützte nichts. Baſſermann wollte bei dieſer Gelegenheit die ganze
Reichsfinanzreform aufrollen. Seine Spekulation ging dahin:
wenn der Schatzſekretär erklärte, er habe die 9 Millionen Mark
nicht, könne man ſagen, daß man daran die ganze Unzulänglich-
keit der Reichsfinanzreform erkennen müſſe. Auch der Hinweis
auf die hohe Mehrbelaſtung des Mittelſtandes und der Induſtrie
wurde ignoriert. Man verſuchte vielmehr eine Art Fraktions-
zwang auszuüben, dem ſich aber 10 bis 14 Abgeordnete ſofort
widerſetzten. Es waren namentlich die Abgg. Dr. Heinze und
Dr. Görcke, die dieſen Schritt nicht mitmachten und mit Nachdruck
Baſſermann entgegentraten. Selbſt Staatsſekretär Delbrück
wirkte auf Baſſermann ein, doch nicht dieſen Erisapfel unter die
Mehrheit werfen zu wollen. Alles vergebens. Sein Adjutant
Streſemann, der ſonſt im Reichstage jeder Mehrbelaſtung der
Induſtrie entgegentrat, forderte hier die Neubelaſtung. Die
Mehrheitsparteien haben zutreffend erkannt, was auf dem Spiele
ſtand und ſtimmten geſchloſſen gegen die Herabſetzung der Alters-
grenze, die mit 160 gegen 146 Stimmen abgelehnt wurde.
Baſſermann hat den Zankapfel umſonſt geworfen, aber ſein Spiel
zeigt, was ſein Ziel iſt: er will dieſen Reichstag nichts mehr zu-
ſtande bringen laſſen. Die Anſicht weiter liberaler Kreiſe im
Lande geht in anderer Richtung und viele liberale Abgeordnete
hätten es bedauert, wenn er ſein Ziel erreicht hätte.“

Uns will ſcheinen, der Abg. Baſſermann hat am Freitag
mehr wie eine Bataille verloren nämlich das Vertrauen
weiter Kreiſe und den Anſpruch, fürderhin als ernſthafter
Politiker angeſehen zu werden.

Stärkerer Schutz der Arbeitswilligen Auch in dieſer
Seſſion, wie ſchon in früheren, haben Abgeordnete der
Reichspartei wiederholt darauf hingewieſen, daß es nötig
werden könne, zum Schutze der Arbeitswilligen gegen Be
drohung und Mißhandlung und der Gewerbetreibenden
gegen Boykott, Verrufserklärungen und dergl. bei Lohn-
kämpfen oder politiſchen Wahlen ſchärfere Beſtimmungen
zu erlaſſen. Und der Reichskanzler hat bei der Ein-
bringung des Etats in ſeiner Rede vom 10. Dezember
vorigen Jahres erwähnt, daß der Vorentwurf zu einem
neuen Strafgeſetzbuch von einer Sachverſtändigen-
kommiſſion ausgearbeitet worden ſei. Dieſe Kommiſſion
ſei der Anſicht geweſen, daß das geltende Recht im Kampfe
gegen die aufreizende Tätigkeit von Agitatoren keine ge
nügende Hilfe bietet, und ſie habe deshalb neue Be
ſtimmungen gegen Aufwiegelung vorgeſehen; bei den
weiteren Arbeiten werde aber auch geprüft werden, ob das
Strafgeſetzbuch zu ergänzen ſei in der Richtung eines nach
haltigeren Schutzes der perſönlichen Freiheit und des per
ſönlichen Selbſtbeſtimmungsrechtes.

Dieſer Tage wurden neue beachtenswerte Aeuße-
rungen von amtlicher Seite in der Petitionskommiſſion des
Reichstages getan. Es liegen eine ganze Reihe Eingaben
vor von Arbeitgeberverbänden, Fabrikantenvereinen, Jn-
nungsverbänden und dergl., die in derſelben Richtung
Klagen und Wünſchen äußern. Ein Vertreter des Reichs
juſtizamts erklärte nun dazu, es tage jetzt die Kommiſſion,
um den Entwurf (nicht mehr nur den Vorentwurf) zum
neuen Skrafgeſetzbuch zu beraten, und dieſe prüfe auch die
hier angeregten Fragen. Der Referent, ein Zentrums
abgeordneter, trat ebenfalls den Petenten bei. Schon die
Zahl der Petitionen, mehr aber noch die Legitimation der
verſchiedenen großen Gruppen von Jntereſſenten ſei zu be
achten. Es ſolle nicht beſtritten werden, daß Anlaß zu
Ausſchreitungen bei Streiks, Boykotts uſw. in einzelnen
Fällen von beiden Seiten gegeben werde, unbedingt müſſe
aber dafür eingetreten werden, daß im Sinne der Eingaben
etwas zur Beſſerung der Zuſtände geſchehe. Sei das durch
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die beſtehende Geſetzgebung zu erreichen, was vielſeitig
beſtritten werde, ſo wolle niemand ein Ausnahmegeſetz.
Dieſer Standpunkt wurde von der Kommiſſionsmehrheit
gebilligt.

Der Herrenmeiſter des Johanniterordens, Prinz Eitel
Friedrich von Preußen, wird am 23. Juni d. Js. im alten
Sonnenburger Schloſſe ein Ordenskapitel abhalten und am 24. in
der dortigen Kirche eine Anzahl Ehrenritter als Rechtsritter in
den Orden aufnehmen.

Verzicht auf Diamantfelder in Deutſchſüdweſt. Wie mit
geteilt wird, haben verſchiedene Diamantengeſellſchaften in
Deutſchſüdweſtafrika nunmehr den Entſchluß gefaßt, einen Teil
ihres Felderbeſitzes nicht abzubauen, da ſie wegen der zu hohen
Bruttozollabgaben, die auf den Diamanten laſten, mit Verluſt
arbeiten würden. Die letzten Geſchäftsbilanzen, die verhältnis-
mäßig ſchlecht ausgefallen ſind, dürften einen weſentlichen Einfluß
auf dieſen Entſchluß ausgeübt haben. Zu den verzichtleiſtenden
Geſellſchaften gehören u. a. die vereinigten Diamanten
minen G. m. b. H., die Swakopmunder Diamanten-
geſellſchaft und die Neue Phönix-Diamanten-
geſellſchaft. Die in Betracht kommenden Felder, die nicht
abgebaut werden ſollen, liegen zumeiſt zerſtreut ſüdlich von
Lüderitzbucht. Da nach den beſtehenden bergrechtlichen Beſtim-
mungen die Geſellſchaften verpflichtet ſind, die Felder innerhalb
einer gewiſſen Zeit abzubauen, ſo würden bei der Verzichtleiſtung
auf den Abbau die Felder dem Fiskus zufallen. Dies
würde aber keine Aenderung der Sachlage bedeuten, da dieſer
gleichfalls einen Bruttozoll von 33 Proz. zu entrichten
hätte. Unter den obwaltenden Umſtänden verlieren nun die in-
veſtierten Werte doppelt, weil die Geſellſchaften zu
höheren Abſchreibungen gezwungen ſind. Seitens der inter-
eſſierten Kreiſe wird die Erwartung ausgeſprochen, daß der Zoll
eine Ermäßigungerfährt.

F Aufblühen Tſingtaus nach Beſeitigung der Peſtgefahr. Wie
mitgeteilt wird, macht ſich nach dem Verlöſchen der Peſtgefahr eine
höchſt erfreuliche und bemerkenswerte Hebung des Verkehrs in
Tſingtau bemerkbar. Jn der Zeit vom 24. April bis 2. Mai
alſo in einem Zeitraum von nur9 Tagen liefen nicht
weniger als 18 größere Dampfer von zuſammen 37111
Regiſtertonnen ein. Dies ausnehmend günſtige Reſultat übertrifft
den entſprechenden Verkehr vor Ausbruch der Peſt in China um
ein Bedeutendes. Ebenſo haben ſich die Aus und Einfuhr
weſentlich gehoben. An der Ausfuhr ſind in erſter Linie
Erdnußkerne und Erdnußöl in großen Quantitäten beteiligt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

83. Sitzung vom 24. Mai.
Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation der fort

ſchrittlichen Volkspartei betreffend die
Ausſchließung des ruſſiſchen Studenten Dubrowsky

vom Studium an der Berliner Univerſität. Jn Beantwortung
derſelben führte Kultusminiſter v. Trott zu Solz aus: Unſere
weitgehende Gaſtfreundſchaft an den Univerſitäten darf ſchließlich
nicht dahin führen, daß die Bewegungsfreiheit unſerer eigenen
Studenten gehemmt wird. Gegen die ruſſiſchen Studierenden
muß man etwas ſtrenger verfahren, weil ſich unter ihnen vielfach
unerwünſchte Elemente befinden. Der Student Dubrowskh iſt
in Jena nicht immatrikuliert geweſen, hat auch nach polizeilicher
Auskunft ausreichende Subſiſtenzmittel nicht beſeſſen und iſt end
lich politiſch als nicht einwandfrei erſchienen. Einige ihm ge-
botene Gelegenheiten, ſich zu rechtfertigen und Aufklärung zu
geben, hat er nicht benutzt. Deshalb iſt er in Berlin nicht an-
genommen worden. Sein Selbſtmord ſteht mit ſeiner Abweiſung
in keinem Zuſammenhange. Der Fall kann keinen Anlaß geben,
an den beſtehenden Einrichtungen etwas zu ändern.

Miniſter des Jnnern v. Dallwitz betont, daß Dubrowsky als
politiſch bedenklich angeſehen wurde, weil er es abgelehnt hat,
dem ruſſiſchen Verein beizutreten, dem Mitglieder der ruſſiſchen
Botſchaft angehören.

Bei der Beſprechung der Interpellation äußern ſich die Ver-
treter der Rechten, des Zentrums und der fortſchrittlichen Volks
partei, daß ſie durch die Erklärungen der Miniſter be-
friedigt ſeien.

Abg. Liebknecht (Soz.) meint, der Regierung werde es nicht
gelingen, dieſe „Blutſchuld' von ſich abzuwälzen. Redner wird
ſchließlich zur Ordnung gerufen, als er äußert, daß ein
Mitglied der ruſſiſchen Botſchaft ſich an einen Studenten in un-
würdiger Weiſe herangemacht habe.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes betr. Ab-
änderung der Vorſchriften über die Abnahme der
Prüfungen von Rechnungen. Der Entwurf geht an die
verſtärkte Rechnungskommiſſion.

Nach Erledigung kleinerer Vorlagen vertagt ſich das Haus
auf Freitag 12 Uhr: Zweite Beratung des Ausführungsgeſetzes
zum Reichszuwachsſteuergeſetz, kleinere Vorlagen, Petitionen.

Schluß 424 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
183. Sitzung vom 24. Mai, 12! Uhr.

Am Bundesratstiſche: Delbrück, Zorn v. Bulach,
Mandel, Wahnſchaffe u. a.

Präſident Graf v. SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung und
teilt mit, daß der franzöſiſche Botſchafter ihm für die
Bekundung der Anteilnahme des Reichstages an dem
Unglück von Jſſy-les-Moulineaux ſeinen und ſeiner
Regierung Dank verſichert habe. (Bravo.)

Die zweite Beratung der
Verfaſſungsvorlage für ElſaßLothringen

(Wahlgeſetz) wird fortgeſetzt.
Abg. Emmel (Soz.): Die Bundesratsſtimmen für Elſaß-

Lothringen bedeuten einen kleinen wirtſchaftlichen Fortſchritt.
Das Wahlrecht, wie es jetzt vorgeſchlagen wird, reicht aber nicht.

e. e
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Wir verlangen das allgemeine Wahlrecht mit dem Proportional-
ſyſtem. Wir beantragen, die Wohnſitzklauſel dahin abzuändern,
daß ein einjähriger Aufenthalt im Lande für die Wahlberechti-
gung notwendig iſt.

Abg. Haußmann (fortſchr. Vp.): Den Konſervativen paßt das
Geſetz nicht, weil es den Elſaß-Lothringern ſo viel Rechte gibt.
Die Proteſtler lehnen es ab, weil es ihnen zu wenig Rechte gibt.
(Sehr gut.) Dieſe beiden Argumente heben ſich politiſch aber auf.
Für jeden politiſch Denkenden in Deutſchland ſteht feſt, daß
ElſaßLothringen um ſo mehr Autonomie erhält, je mehr die
Elſaß-Lothringer ſelbſt Anteil an den deutſchen Dingen nehmen.
(Der Reichskanzler betritt den Saal.) Die Herren von der
Rechten haben die Regierung förmlich zur Linken gedrängt.
Würde es auf die Konſervativen ankommen, dann könnte der
Kaiſer ſein Verſprechen ElſaßLothringen gegenüber nicht ein-
löſen. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Oertzen (Rp.): Wir ſind gegen die Herabſetzung des
Wahlrechtsalters. Der größte Teil meiner Freunde wird für die
Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen. (Beifall.)

Abg. Beck-Heidelberg (nI.): Von der Liſtenwahl befürchten
wir eine Unterdrückung der Minorität. Experimente mit einem
neuen Wahlſhſtem ſoll man nicht machen, deshalb lehnen wir die
Abänderungsanträge ab.

Abg. Hauß (Elſ.): Wir haben ſchwere Bedenken gegen den
S 1 des Wahlgeſetzes, daher unſere Anträge. Bei der Geſamt-
abſtimmung werden wir für das Geſetz ſtimmen, weil wir es für
einen Fortſchritt halten.

Damit ſchließt die Debatte. Die Anträge werden abgelehnt.
88 1 und 2 werden unverändert angenommen. 8 3 (gleiches
Wahlrecht) wird in namentlicher Abſtimmung mit 262 gegen
47 Stimmen angenommen. Der Reſt des Geſetzes wird ohne
Debatte und ohne Aenderungen angenommen.

Es folgen
Rechnungsſachen,

die ohne Debatte paſſieren.
Hierauf wird der Geſetzentwurf über die vorläufige

Regelung der
Handelsbeziehungen zu Japan

an eine Kommiſſion verwieſen.
Es werden dann eine Reihe kleinerer Vorlagen in erſter oder

zweiter Leſung erledigt, darunter das
Patentausführungsgeſetz

in zweiter und dritter Leſung, das am 1. Juli in Kraft tritt.
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr (Diätengeſetz für die Herbſt-

tagung, Zündwarennovelle, dritte Leſung der elſaß-lothringiſchen
Geſetze und Reichsverſicherungsordnung).

Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Türkiſche Offiziere und die Politik

Der türkiſche Kriegsminiſter hat an die
Militärbehörden eine Zirkulardepeſche gerichtet, in der er
den Offizieren die Teilnahme an der Politik verbietet. Der
Kriegsminiſter erkennt an, daß die Offiziere, „die bei dem
Werke der türkiſchen Revolution große Dienſte leiſteten“,
ſich noch mit Politik befaſſen mußten, „bis der Zweck der
Revolution geſichert“ war. Nunmehr aber erfordere das
Intereſſe an der Fortentwickung der Armee, daß die Offi-
ziere ſich ausſchließlich ihren militäriſchen Pflichten
widmeten und er werde Zuwiderhandelnde ſtreng beſtrafen.

Marokko.
Die Pariſer Blätter erörtern die Nachricht von dem

Einmarſch der franzöſiſchen Truppen in Fez mit großer
Befriedigung. Sie äußern insbeſondere darüber ihre
Freude, daß das Ergebnis ohne allzu große Opfer erzielt
worden iſt. Mehrere miniſterielle Zeitungen betonen, man
müſſe der Regierung Dank wiſſen, daß ſie ſich geweigert
habe, dem ungeſtümen Drängen derjenigen nachzugeben, die
für die Expedition den Weg über Tazza für den einzig
richtigen erklärten. Die Zeitungen, die ſtets eine energiſche
Marokkopolitik befürwortet haben, erklären, es zeige ſich,
daß das ſogenannte marokkaniſche Weſpenneſt und der
heilige Krieg, womit zaghafte Politiker das franzöſiſche
Volk hätten ſchrecken wollen, durchaus nicht ſo gefährlich
ſei. Frankreich müſſe ohne Schwäche die Aufgabe vollenden,
die es ſo glücklich begonnen habe.

e

Oeſterreich-Ungarn. Heute, Donnerstag, wird ein
kaiſerliches Hand ſchreiben veröffentlicht werden,
durch das eine Kommiſſion von zwanzig Mitgliedern ein-
geſetzt wird. Dieſe Kommiſſion ſoll an der Reform der
inneren, der Unterrichts- ſowie der Finanz-
verwaltung beratend mitwirken.

Fallieres und Monis. Aus Paris wird uns gemeldet:
Präſident Fallières beſuchte am Mittwoch den
Miniſterpräſidenten Monis und beglückwünſchte ihn zu
der ſchnellen Beſſerung ſeines Zuſtandes.

Ruſſiſche Budgetfragen. Auf der geſtrigen Tagesordnung
der ruſſiſchen Reichsduma ſtand ein von 40 Abgeordneten einge-
brachter Antrag über einige Abänderungen der Budgetvorſchriften
aus dem Jahre 1906 und Verlegung des Anfanges des Budget
jahres vom 1. Januar auf den 1. April, damit die geſetzgebenden
Körperſchaften genügend Zeit für eine ſorgfältige Beratung des
Budgets hätten, die bisher in drei Monaten zu erledigen geweſen
war. Ein Dringlichkeitsantrag wurde angenommen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Bundeskreisgericht
verwarf den Rechtseinwand der Garanty Truſt Companhy,
welche in dem von der Liverpooler Firma A. S. Hunny wegen
gefälſchter BaumwollLadeſcheine angeſtrengten Prozeß die Be
klagte war. Es handelte ſich darum, eine Entſcheidung herbei-
zuführen, ob die New-Yorker Banken för die gegen die gefälſchten
Ladeſcheine gezogenen Tratten, worauf die Alabama Baumwoll-
maklerfirma Knight Yancey u. Co. Zahlungen empfangen hatte,
verantwortlich ſind.

Japan und die Schiedsgerichtsvertragsfrage. Die
„Aſſociated Preß“ meldet aus Tokio Jn offiziöſen
Kreiſen wird erklärt, Japan ſei bereit, Unterhandlungen
über einen allgemeinen Schiedsgerichtsvertrag mit
Amerika anzuknüpfen und Vorſchläge für einen ſolchen
Vertrag zu unterbreiten, falls es dazu eingeladen werde.
Die Regierung intereſſiere ſich lebhaft für den Vertrags-
entwurf.

Die Zuftſchiffahrt.
Zur Sachſenflugwoche

in Chemnitz zur Fahrt nach Dresden aufgeſtiegen. Der Flieger
Hoffmann iſt nach dem Flugplatze in Chemnitz zurückgekehrt,
weil der Apparat neu verſpannt werden muß. Spätere Tele
gramme melden:

Dresden, 24. Mai. Der Flugplatz iſt außerordentlich
ſtark beſucht. Eine Muſikkapelle ſpielt, und die Menge ſieht er
wartungsvoll der Ankunft der noch ausſtehenden Flieger entgegen.
Kurz nach 5 Uhr erſchien der König mit den drei Prinzen-
ſöhn en und Gefolge auf dem Flugplatze, wo er von den Herren
des Verbandes ehrfurchtsvoll begrüßt wurde. Gegen 56 Uhr
ſtieg Lindpaintner mit einem Paſſagier um den Königs
preis quf und flog in der Richtung nach Radeberg davon. Der
Preis iſt für den Flieger beſtimmt, der die beſte Erkundung des
Feindes bringt, der in einer Entfernung von ca. 10 bis 15 Kilo-
metern, vom Flugplatze dargeſtellt iſt.

Dresden, 24. Mai. Lindpaintner iſt um 6 Uhr nach
einer Fahrtdauer von 25 Minuten nach Dresden zurückgekehrt
und glatt auf den Elbwieſen gelandet. Er hat bei ſeinem Fluge
eine Höhe von über 1000 Metern erreicht. Jn den höheren Luft
ſchichten herrſchten ſtarke Strömungen, die den Apparat wieder-
holt ins Schwanken brachten. Grade iſt um 5 Uhr 40 Minuten
nach einer Zwiſchenlandung bei Dippoldiswalde auf den Elb-
wieſen glatt gelandet. Um 654 Uhr abſolvierte er ſeine Ehren
runde. Um 7 Uhr findet das Wettfliegen um den Höhenrekord
ſtatt. Loitſch kann wegen Benzinmangel nicht ſtarten. Die
weiteren Flüge um den Königspreis fallen heute aus.

Chemnitz, 24. Mai. Vorausſichtlich werden noch
el ten ſt e in und Schmidt zum Fluge nach Dresden
ſtarten.

Dresden, 24. Mai. v. Moßner iſt mit einem Paſſa-
gier um 7 Uhr 21 Minuten in Dresden glatt gelandet. Kahnt
hat in Niederhermsdorf und Coſchütz Zwiſchenlandungen vor-
genommen und iſt dann zur Weiterfahrt nach Dresden auf-
geſtiegen.

Chemnitz, 24. Mai. Der Flieger Hoffmann iſt um
5 Uhr 50 Minuten nach Dresden aufgeſtiegen.

Der Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein.
Aus Karlsruhe, 24. Mai, wird gemeldet: Der Flieger

Hirth iſt 9 Uhr 59 Minuten auf dem hieſigen Flugfeld ge-
landet. Der Großherzog weilte am Vormittag längere
Zeit auf dem Flugfeld und beſichtigte die Apparate.

e Vermiſchtes.
Die Entſcheidung über das Bismarck-Nationaldenkmal.

Wie uns mitgeteilt wird, wird am 26. Mai der Kunſtausſchuß
in Düſſeldorf tagen, um die definitive Entſcheidung über die
Ausführung des Bismarck-Nationaldenkmals auf der Eliſenhöhe
bei Bingerbrück-Bingen zu treffen. Dieſe Entſcheidung war zuerſt gleichzeitig mit der Aufſtellung der Entwürfe in Viesbaden

am 1. Juni geplant. Falls ein engerer Wettbewerb, was wahr-
ſcheinlich iſt, ſtattfindet, dann wird ſich der Kunſtausſchuß mit
den in den engeren Wettbewerb eingezogenen Künſtlern über die
Ziele und Aufgaben vorher einigen. Bekanntlich hat die Ent
ſcheidung des Preisrichterkollegiums nur eine ſehr geteilte Auf
nahme ln den Die Entwürfe waren zum Teil zu zart und
zurückhaltend, um in ſolcher Höhe zu wirken, zum Teil zeigten
ſie das übliche Streben nach dem Koloſſalen. Jn dem „Zentral-
blatt der Bauverwaltung“ nimmt nun Max Schmidt- Aachen zur
BismarckKonkurenz Stellung in einem Artikel, der ſchon darum
von Bedeutung iſt, als Profeſſor Schmidt ſelbſt zu dem Preis-
richterkollegium gehörte. Er weiſt darauf hin, daß die erſten
Preiſe, bei denen das Zarte, Elegante und Zurückhaltende über-
wiegt, im Gegenſatze ſtehen mit den hochragenden Turm- und
Kuppelbauten der anderen Entwürfe, die zum Teil zu koloſſal
ſind. Ebenſo großzügig, aber ruhiger und geſchloſſener nennt
Profeſſor Schmidt den Entwurf von Brurein und Hoſäus, die
das Motiv des Säulenrundbaues wählen. Sie geben ihm außer-
ordentliche Abmeſſungen und ſetzen ihn auf einen mächtigen Sockel
mit ſtattlicher Freitreppe. „So ſtellt dieſer Entwurf“, ſchreibt
Prof. Schmidt, „im gewiſſen Sinne die mittlere Linie zwiſchen
den beiden äußerſten Gegenſätzen dar, zwiſchen den idhlliſchen
Rundbauten und den überwältigenden Hochbauten, und man be-
greift, warum er von vielen Seiten ſo lebhaft zur Ausführung
empfohlen wird“. Die Entſcheidung des Kunſtausſchuſſes, die
diesmal endgültig ſein wird, wird vorausſichtlich dieſen Entwurf
in die engere Wahl mit einziehen.

nge. Der Nachlaß eines Botſchafters unter dem Hammer. Der
vor wenigen Monaten verſtorbene ruſſiſche Botſchafter in Paris,
Alexander Jwanowitſch von Nelidow, beſaß eine außer-
ordentlich koſtbare Sammlung von Kunſtſchätzen, die er während
ſeiner langen diplomatiſchen Laufbahn mit Eifer und Verſtändnis
angelegt hatte. Es erregt einiges Aufſehen, daß dieſe Sammlung
nunmehr in alle Winde verſtreut werden wird. Die Verſteige-
rung iſt gegenwärtig in Paris im Gange und dürfte ein recht
ſtattliches Geſamtreſultat ergeben. Daß die Witwe des Bot-
ſchafters, eine Fürſtin Chilkow, und ſeine Söhne, deren älteſter
Generalkonſul in Budapeſt iſt, ſich zu dieſem nicht alltäglichen
Schritte entſchloſſen haben, erklärt ſich aus dem Umſtande, daß
Herr von Nelidow bei ſeinem Tode kein bedeutendes Vermögen
hinterlaſſen hat. Unter den Kunſtſchätzen, die vor der Verſteige-
rung drei Tage lang öffentlich ausgeſtellt waren, befanden ſich
griechiſche und römiſche Altertümer von hohem Werte, Bildwerke
aus Marmor und Bronze, Gläſer und Majoliken lauter Dinge,
welche die vornehme Pariſer Geſellſchaft oft genug zu bewundern
Gelegenheit hatte, wenn ſie ſich bei dem Vorgänger des Herrn
e Fwoleni im Botſchaftspalais der Rue de Generelle zu Gaſte
efand.

Die Unterſchleife in der ruſſiſchen Staatsſchuldentilgungs
Kommiſſion. Wie gemeldet wird, begann am Dienstag vor dem
Petersburger Appellhof der Prozeß wegen der enormen Unter-
ſchleife in der Kommiſſion für Tilgung der Staatsſchulden. Der
Hauptangeklagte, Oberrechnungsführer Kwjatkowski, iſt be
kanntlich mit einer großen Summe ins Ausland geflüchtet. Die
übrigen ſieben Beamten, die in die Affäre verwickelt ſind, konnten
verhaftet werden. Jhre Schuld beſteht darin, daß ſie bereits
amortiſierte Coupons zu abermaliger Einlöſung präſentiert haben.
Anfangs hatten ſie dazu jene Coupons benutzt, deren Stempel am
wenigſten ſichtbar waren. Später wurde ein neuer Stempel direkt
auf den alten geſetzt. Mit den verbrecheriſchen Rechnungsbeamten
arbeiteten die Kaſſierer unter einer Decke. Jm ganzen teilten die
unredlichen Beamten auf dieſe Weiſe eine Million Mark
untereinander.

Rache eines Verleumders. Man meldet aus Rom:
Der Haupteiſenbahn-Jnſpektor Francesco Giunta, Leiter
des Konſtruktionsbureaus der Bahn Pietrafitta--Rog-
liano wurde von ſeinem Untergebenen, dem Ingenieur
Tancioni, erſchoſſen. Der Mörder ſtürzte ſich dann
aus dem Fenſter des Bureaus auf die Straße. Giunta war
von Tancioni wegen ſchlechter Amtsführung bei der Oberbehörde
verdächtigt worden. Die Unterſuchung ſtellte die völlige Schuld-
loſigkeit Giuntas feſt, worauf Tancioni ſtrafverſetzt werden ſollte.
Aus Rache verübte er nun den Mord.

Nach Unterſchlagungen flüchtig. Man meldet aus Berlin:
Der 3jährige, aus Leichholz gebürtige Kutſcher Ulrich
unterſchlug einen Scheck über 2000 Mk. und 800 Mk. bares Geld,
30 Kilogramm Silber in Barren im Werte von 1800 Mk., die ihm
zur Ablieferung von dem Butterhändler K. anvertraut worden
waren und verſchwand mit der Beute.

Großer Diebſtahl. Bei einer Rentiere in der Werner-

Sich ſelbſt gerichtet. Die Fahrkartenberkäuferin Michaelis
die am Görlitzer Bahnhofe zu Berlin ſich hatte Veruntreuungen,
zu ſchulden kommen laſſen, hat ſich in einem Hotel zu Thale
vergiftet.Schlvere Unglücksfälle auf dem Truppenübungsplatz. Blätter

meldungen zufolge ereigneten ſich am Dienstag auf dem
Truppenübungsplatz Elſenborn bei Aachen zwei ſchwere Unglügs.
fälle. Ein Dragoner des 7. Dragoner Regiments nahm einen
auf dem erung ſede gefundenen Artilleriezünder in eine
Baracke mit. ort explodierte der Zünder. Drei
Soldaten wurden a zwei davon ſchwer. Bei dem
59. Artillerie Regiment in Köln platzte eine Granate im Rohr
wobei ein Vizewacht meiſter der Reſerve und ein
Artilleriſt ſchwer verletzt wurden.

Schneefälle und Froſt. Wie wir aus Lemberg erfahren,
werden aus Limanowa, Bukowsko und Zakopane Schneefälle und
Froſt gemeldet, wodurch die Anpflanzungen beſchädigt wurden.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 16. bis 22. Mai wird der „vBerliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Verkehr
am Fabrikzuckermarkt iſt während dieſer Berichtswoche
wiederum recht unbedeutend geweſen. Die Zufuhr in Nach
erzeugniſſen war ſehr gering; in den Preiſen ſind gegen
die Vorwoche Aenderungen nicht zu verzeichnen. Die amtlichen
Preisfeſtſtellungen mußten bald für 88 Proz., bald für 75 Proz.
Rend. die 50 Kilogr. aus Mangel an Unterlagen ausfallen. Die
heutige Notiz iſt bei ruhiger Tendenz. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 76000 Ztr. (lediglich
Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 72 000 Ztr.
(erſte und zweite Hand), Braunſchweig 20 000 Ztr., Halle a. S.
10 000 Ztr., Danzig 4000 Ztr. und Breslau 37 000 Ztr. Raffi-
naden waren im allgemeinen leblos. Jn Granulated
fand um Wochenmitte zu 12 ſh. 9 d. Proz. fob Hamburg
Juni-Auguſt Lieferung etwas Geſchäft mit England ſtatt. Für
prompt wurde 12 ſh. 726 d. Proz. geboten. Seit Freitag
ſind die engliſchen Gebote um ca. 144 d. p. cwt. zurückgegangen.
Die Entwicklung des Terminmarktes hat vielfach eine Ent-
täuſchung gebracht. Von dem engliſchen Budget, das am Diens-
tag dem Parlament in England vorgelegt wurde, aber keine

Aenderung in dem Zuckereinfuhrzoll brachte, hatte man in Eng-
land und auch auf dem Kontinent vielfach eine ſtärkere Belebung
des Raffinadehandels in England erwartet, welche Hoffnung
jedoch nicht erfüllt wurde. Die deutſche April-Statiſtik, die eine
günſtige Verbrauchszahl aufwies, hatte keinen Einfluß auf den
Markt. Ebenſowenig die deutſche Ausfuhr für 1. bis 10. Mai
von 448 593 D.Ztr. Rohzuckerwert gegen 223 487 D.-Ztr. bezw.
243 246 D.-Ztx. in den beiden Vorjahren. Bemerkt wurde da-
gegen, daß ruſſiſche Kriſtalle, obwohl nicht dringend zum Verkauf
geſtellt, jetzt wieder in England zu 12 ſh. 3 d. Juni-Juli-Ver-
ſchiffung bezw. Oktober zu 11 ſh. 6 d. fob Danzig ausgeboten
ſind. Der Verlauf des heutigen Marktes war auf die Froſt-
ſchädenmeldungen an Bohnen und Kartoffeln, die aber nur ſtrich-
weiſe auftreten, ſtetig bis feſt. Die amtliche Preisfeſtſtellung er-
gab für Kornzucker 88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm, fob Ham-
burg: Mai 10,471 C G., 10,50 A. B., 10,45 A. bez., Juli
10,5714 A. G., 10,60 B., Auguſt 10,6216 A. G., 10,65 C B.,
10,60 65——65/6216 bez., September 10,3216 A. G., 10,45
Brief, Oktober 9,70 G., 9,7216 A. B., Oktober- Dezember
9,65 G., 9,67 A. B., 9,65 A. bez., Januar-März 9,7726 A. G.,
9,80 B., 9,77 l bez. Das Hamburger Lager hat
82 600 D.-Ztr. zugenommien gegen 23 200 D.-Ztr. Abnahme im
Vorjahre, das wirklich feſte Lager hat 71 100 D.-Ztr. zuge-
nommen gegen 29800 D.-Ztr. i. V. Angekommen ſind 249700
DoppelZentner, darunter nur 105 000 D.-Ztr. Rohzucker; ver-
ſchifft wurden 56 800 D.Ztr. Rohzucker, ferner 110 300 D.-Ztr.
Raffinaden. Die engliſchen Märkte ſetzten in ſchwächerer
Haltung ein, gingen dann am Dienstag vorübergehend etwas
ſtetiger, ſchwächten ſich aber im weiteren Verlauf weiter ab; der
Schluß war matt. Die engliſchen Raffinerien haben in dieſer
Woche nur wenige Ankäufe vorgenommen und zwar in 88 Proz.
Rend. zu 10 ſh. 6 d. bis 10 ſh. 654 d. fob terms; Nacherzeugniſſe,
75 Proz. Rend., erweckten ſelbſt zu 9 ſh. bis 8 ſh. 1024 d. fob
keine Kaufluſt. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag 12 Uhr für
Beet, 88 Proz. Rend., per cwt., fob Hamburg: Mai 10 ſh. 43 d.
Wert, Juni 10 ſh. 5 d. Wert, Auguſt 10 ſh. 6 d. Käufer, Okt.
Dezember 9 ſh. 7 d. Käufer, Januar-März 9 ſh. 8 d. Käufer.
Granulated, Juni-Auguſt-Lieferung, wurde um Wochenmitte ver-
einzelt zu 12 ſh. 9 d. gehandelt, notierte aber zum Schluß wieder
114 d. niedriger; ruſſiſche Kriſtalle wurden um Wochenmitte zu
12 ſh. 416 fob. Hamburg, Mai-Lieferung, gehandelt und waren
ſpäter zu 12 ſh. 3 d. fob Danzig, Juni-Juli-Lieferung, und zu
11 ſh. 6 d. Oktober- Lieferung ausgeboten. Kolonialzucker wenig
Verkehr. Der Pariſer Markt verkehrte bis einſchließlich
Donnerstag in teils ruhiger, teils etwas ſchwächerer oder be-
haupteter Haltung. Am Freitag und Sonnabend verflaute der
Markt, ſo daß laufende Ernte bis 6216 cts., neue Ernte 1216 cts.
die 100 Kilogramm einbüßten, wovon jedoch laufende Ernte
ſchließlich wieder 25 cts. zurückgewann. Schlußpreiſe am Sonn
abend mittag für weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Mai 34,75 Fr.
Käufer, Juni 34,8714 Fr. Käufer, Juli-Auguſt 35,1214 Fr. Ab-
geber, Oktober 31 Fr. Käufer. Der Prager Markt ſchloß
ſich in ſeinen Bewegungen denen der auswärtigen Plätze an; der
Verkehr in greifbaren Zuckern war unbedeutend, da nur ver-
einzeltes Angebot aus erſter Hand vorlag. Raffinaden unver-
ändert. Der New-Yorker Markt kabelte unveränderte
Preiſe bei zuerſt ſtetiger, ſpäter ruhiger Haltung. In Schleſien,
Oſt und Weſtpreußen, Poſen, Pommern, Thüringen, im
Königreich Sachſen, in Süddeutſchland, im Rheinland, in Süd-
Hannover und in einigen Teilen Weſtfalens ſind in den letzten
acht Tagen ausgiebige Niederſchläge, teils in Form von
Gewittern gefallen, ſo daß dort das Bedürfnis nach Feuchtigkeit
im allgemeinen befriedigt iſt. Jn MittelDeutſchland, haupt-
ſächlich in der Provinz Sachſen und in Anhalt, waren
die meiſt in Gewitterform aufgetretenen Niederſchläge ungleich
verteilt, ſo daß hier noch mehrfach Klagen über ungleichen Auf-
gang der Rübenkerne vorliegen. Sonſt ſtehen die Rübenfelder
meiſt vollzählig und normal, ſie ſind bereits vielfach gehackt, ver
ſetzt und zu einem gewiſſen Teil bereits vereinzelt. Geſtern ſind
hier verſpätete Nacht-Bodenfröſte aufgetreten, wobei
Bohnen, Kartoffeln und ſonſtige weiche Pflanzen ſtrichweiſe
Schaden erlitten haben.

Konkurs Moritz Wolff-Potsdam.
Jm Potsdamer Amtsgericht fand die zweite Gläubiger

verſammlung im Konkurs des Kaufmanns Moritz Wolff ſtatt. Die
Hauptforderungen vertrat Juſtizrat R. Joſephsſohn. Er kam für
die Zuckerraffinerie Tangermünde Fr. Mehers
Sohn, die 160 000 zu fordern hat, ferner für die Zucker
raffinerie Helle- Magdeburg mit 35000 für den
Kaufmann SchulzePotsdam mit 35 000 und endlich für den
Halleſchen Bankverein mit 67000 A. Die Kommerz-und DiskontoBank iſt mit 80000 am Konkurs beteiligt, di
Diskonto- Geſellſchaft mit 60 000 Jnsgeſamt ſind ca. 400 000
Banktapital am Konkurs intereſſiert. Die gerichtlich angemeldeten
Forderungen überſchreiten 1 Million Mark. Die Maſſe vermag
noch nicht geſchätzt zu werden. Falls die ebenfalls in Konkur
ſtehende Frau Stadtrat M. Wolff, die Mutter des Kridar, mit
ihrer Buchforderung von 200;000 durchdringt und dieſen Be
trag zur Maſſe anmelden kann, gehen die Gläubiger leer aus.

Bank für Handel n. Industrie e Hlale Ha e eReserven 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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m hhnen bleibt yinter dem röt ug um ca. 40 Proz. zurüc.
eiſDer Auslandsmarkt in Vignolſ

Vom Stahlwerksverband.
der am 283. er. in Düſſeldorf abgehaltenen t aſunn ung des Stahlwerksverb eſchäfts

lage mitgeteilt:

friedigend.

s wurde über die
Das Jnlandgeſchäft in Halbzeug verlief be

Der Auslandsmarkt lag etwas ruhiger. U
arkt in ſchwerem Oberbaumaterial iſt Neues

t zu berichten. Der kürzlich angemeldete Bedarf der Reichs

ienen iſt nach wie vor gut.
Jn Rillenſchienen iſt die Lage weiter recht Hipſti Das
Gleiche gilt von dem Grubenſ ft, das nurlande durch fremden Wettbewerb in den Preiſen beein-wegt wird. Die im März einſetzende Belebung des Form

e i

roduktenbörſe.)
204,00-205,50 ab Bahn. Normalgewi
20800 Abnnahme im Juli 205,75--205,50 im September

Abn. im Oktober bis A. Tendenz matter.
en für 1000 kg. Jnländ. 166,00--167,00 ab Bahn.

Abnahme im Mai A, Abnahme im Juli
Abnahme im September 164,25 162,75 AC,

im Dezember 164,50 bis

195,75

Rogs
Rormalgewicht 712 g.
168,25 167,75
im
163,75 A. Tendenz

ſengeſchäftes hat ſich ſeither aufrecht erhalten.
Getreide, Hülſenfrüchte nud Futtermittel.

Weizen per 1000 Kg.

Oktober 164,25 bis 163,75
matter. Hafer per 1000 kg. Normal-

gewicht 450 g. Abnahme im Mai 167,25 167 im Juli
im
M

Tendenz: ruhig.

im

Tendenz: geſchäf

September im Oktober Tendenz wuhig
ais per 1000 kg. Abnahme im Mai im Juli

RogMai iui un A, im September 20,80

16. Zlehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterſe.
hung vom 24. Mal

Fur die Gewinne über 240 Mark sind den betre Nummern
Klammern hboelgetügt.
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16. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 24. Mai 1wiI, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den be enden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abtellungen.
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Amtliche Notierungen der

tslos. Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchließlich
Sack: Nr. 00 265,25—-27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt,

en mehl Nr. 0 und 22,00--24,00

onat 6

behauptet.

F. Rübdk für 100 mit Abnahmelauf. e Kern im Oktober
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 24, Mai, Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 432 Rinde
(darunter 246 Bullen, 396 Ochſen, 100 Kühe und Färfen)
2987 Kälber, 738 Schafe, 20 209 Schweine. Die Preiſe verſtehen

r. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, K
Kälber: A. 80-100 (111 138), B. 64

bie 68 (107--113), O. 66--62 (93--103), D. 50--56 (38 96)

ſich für 1

Jungvieh fehlen.
E. 34--45 (62--82). Sch a fe: A.
C.

den Schafen war das kleine Angebot glatt ausverkauft. Der
markt verlief gedrückt und ſchleppen
ganz geräumt.

D. Schweine: A.
B. 42--44 (54--55), C. 42--44 (53 55), D. 41--42 (61--639),
E. 38--40 (48--50), F. 37-38 (46--48) Vom Rinder-
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich t m

weine
und wird vorausſichtlich nicht

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 23. Mai 0,95, 24. Mai 0.96.

leben 1.60, 1,42. Bernburg 1.009,

Verantwo ril ſch: Für Politit und Feuilleion Hr. Walther Gebendleven;
z für Oertliches;far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeldteil: Ma belHeinrich es en 4 r Krclro
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Gewinnrade verblleben: 2 Prämlen zu 300 000 M, 2 Gewinne
4 zu 30000, 10 zu 12000, 16 zu 10000, 62 zu 5000, 608 zu 3000,

V 8 93157 221 359 763 65 95 898 926 67 94057 301 515 [10007]
95051 166 230 37 6209 54 643 66 730 52 826 96173 80 251

42 [500] 407 580 784 97070 636 48 801 40 80 98175 405
33 39 914 99029 122 60 [3000] 283 [1000] 463 611 12 752

100160 334 81 544 51 697 729 39 964 101056 265 573 608 58 8309
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Grochlitz

1.10, 0.94. Nebra Obp. 2.02, 9.02. Nebra Untp.
1.32, 1.30. Brückenp. 0,80. 0.78. Köſen 0.78, 0.70.

Weißenfels Untp. 0.20, 0.16. Trotha 1.88, 1.84. Als
0.93. Calbe Obp.

1.54, 1.51. Calbe Utp. 0.70, 0.58. Grizehne 0.81, 0.69.

er u jon A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
dende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

nungen.

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Verfügung des Präſidenten der franzöſiſchen Republik
vom 11. d. M. iſt das früher für den Eintritt in die franzöſiſche
Fremdenlegion feſtoeſ te Mindeſtalter von 18 J wieder
eingeführt worden. Unter dieſen Umſtänden werden Anträge auf
Entlaſſung von deutſchen Reichsangehörigen, welche vor voll
endetem 18. Lebensjahre zur Fremdenlegion angeworben worden
ſind, wieder wie früher bei der franzöſiſchen Regierung anhängig
emacht werden können. Auch kann in anderen Fällen, wo die
inſtellung in die Legion erſt nach dem 18. Lebensjahre erfolgt

iſt, in eine Prüfung der Frage eingetreten werden, inwieweit
e ſich ausnahmsweiſe zu einer Vertretung bei der franzöſiſchen

rrpug eignen. Jn dieſer Hinſicht würden indes nur ſolche
Fälle in Betracht kommen, bei denen ganz beſondere Umſtände
eine Verwendung der kaiſerlichen Votſchaft in Paris angezeigt
erſcheinen laſſen. Entſprechende Anträge und Geſuche ſind bei
dem Herrn Miniſter des Jnnern in Berlin zu ſtellen. Es iſt
ihnen beizufügen: 1. eine Ausfertigung der Geburtsurkunde des
Legionärs, 2. ſeine Photographie oder eine genaue Perſonal
beſchreibung von ihm, 3. eine öffentliche Urkunde über den Per-
arten ſeiner Familie und darüber, wo ſich die einzelnen n

amilienmitglieder (Eltern und Geſchwiſter) aufhalten.

Halle a. S., den 22. Mai 1011. nDie PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit
Zuſtimmung der hieſigen PolizeiVerwaltung für die Grundſtücke
Oppiner Straße 12-14 in Abänderung der bisherigen Feſt
Ah ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſtellt worden. Nach-

em ſich die beteiligten Grundſtückseigentümer mit der Flucht-
linienänderung einverſtanden erklärt haben, haben wir den Plan
förmlich feſtgeſtellt. Der Plan kann im ſtädtiſchen Bureau I,
Zimmer 28, Lingeſehen werden.

Halle a. S., den 23, Mai 1011. Der Magiſtrat.
„J= C C T

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklalk S hen n hin ſueuben

Pa. Zementkalikc,
Kohlens. Ka tenStaubofferieren zu billigſten Tagespreiſen [2566
Schraplauer Kallcwerke A. -G., Halle a. S.

r Telephon 3429.
Aurx Kurze Zeit gebrauchter ßauf Wunsoh mitI Warsha l Dampfdreschsatz, en

an allen Wellen mit Kingeehmierlagern versehen, mit Garantio
wie für eine neue, preiswert verKäüurlieh. Ryrentl. wird dor
Drescbsatz auch mit Vorkaufsrecht vermietoet oder Lokomobile,
Dreschmasebino und Prerse auch einzeln abgegeben. Offerten
unter U. A. 7013 an Rudolf Monsge, Mallo S. [9005

In das hieſige Handelsregiſter s erAbt. B Nr. 68 Magdeburger Allererſte 2951und Betriebs- Zj garettenfabrikellſchaft, Geſellſchaft mit be-

ur Ausnützung ihrer
chränkter Haftung zu Halle a. S.,

iſt heute eingetragen: Durch Be ſucht tſchluß der Generalverſammlung Maſchinen mit großen Fabri-
vom 25. April 1911 iſt der Geſell kanten und Groſſiſten in 3
ſchaftsvertrag abgeändert worden. Y oPbi n dun g

Halle a. S., den 18. Mai 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das Genoſſenſchaftsregiſter n r 3
iſt heute bei r. 60: Spar und nter J. 26 an die Annonc.
Darlehnskaſſe des Eiſenbahn Expedition D. sSchürmann,vereins in Halle a. S., ein Düſſerorf
etragene irrt mit bechränkter Haftpflicht zu Halle a. e

S S e e

S.

e

e

eingetragen: Hermann Heinel Toprſreiniger,
iſt aus dem Vorſtande aus- Topſanſasaser,eſchieden, an ſeine Stelle iſt Sspültücher, (8939

ranz Wienecke in Halle a. S. Sstaubtücher,
in den Vorſtand gewählt. BRohnertücher,Halle a. S., z 20. Mai 1911. Sscheuertücher,
Königliches Amtsgericht, Abt. 19. Kareebeutel,

S Tellerdeckechen.Ofen-Reinigen, 7 H. Sehnee Hachf. e

Reparaturen, Umſetzen. V ermietnugen.
böhme, e e

1000 Ztr. Königſtr. 12 II rn
Speiſekartoffeln ehe

v Sandbodwonitmann Hoerderstr. 8
Wohnung von 5 Zim., Küche,gſſerlere *ligſt Bad c. für 600 Mk. und von

Buhlerzähorteu e b, We berg inr E. mieten dur ger,ſagen Burgſtr. 50. Fernſprecher 8019

See Magnumbonum(ſaah), r Geldvern[7 ehr.222 Wobhltmann (ſaah). e
100 000 24 000 K.

Schlachten auf mündelſichere Hyvothe? nſer dere auszuleihen durch Jmmob.
August Thurm, Reilſtr. I0. Erw. u. Verw.-Geſ., Gr
5226] Telephon 507. Märkerſtraße 20. 9514
Raſſereiner Foxterrier, 600 000 Mk. „2

neF. Rerllieh, Domſtr. 5. y Halberſiadt.

Hypotheken-Kapitalien
auf Besitz in beliebiger Hoteland wirtachaftl

m a 35 per 10fort oder epäter zu vergeben darch
Kohbert Rosenhberg, Bankgesehaft,

Hafe a. S. Aggustastr. 5. Tel. 366 u. 287.



e Ostsee-Badeuptbahnhokf.Kte und Auskünfte duro Wostphel, Ankorstrasse 15, Zilimang e 3

I e Strand, ausgedehnte Waldungen.

riieen DA MiI -Arendseeteee,
urhotels u. Familienlen VNbeclgeoreise Proep a. a. Direction Nienhagen b. Doberan ar Seerta

u. warme Seee, grösster Komfort. Herrlicher Neuhaus steinſr. Strand, hohe r
Strand. Alle Arten Sport. Kalte wald. Prosp. d. d. Badeverwaltung.

Warmbadehaus.e Besuehsziffer 1910: 8835.urhaus, Konszerte. Ah Gaarz direkt an See u. Salzhaff. eintaches, Insol Pool uadeverw. Klrohdort. Prosp. fr. och.
hiill. Badeleben. Bitte Prosp verlang. get. Str. an off. Soo. G Dampfoerv b

Wasserleitung. Bahnstation. Prospekte Strd. voll. steintr., gängzl. getaurl. her lich zWis h. See u. Hagtdureh als Badeverw r Bohenhagen für naer Ausgea We alten Wustrow en Proep a. a. t
[9166)]

S S
S satlon. Theater, Konzerte,Arzt, Apotheke. 1910: 14 I Läste r

Bannsiation. Prospekt Badeverwaltung. szonen. Prospekte äuren die

HGHSHSGSGWwonaaaaaamaraonrmCCCdKxidcCcCckh“zhſwwvGGvGGÜuſucunaaaaanana

GRAAL See WARNEMUNDi Brunshau ten en e er ne e za Waer
NeeW Arzt am Ort. Prospekte gratisFULGEN). Ostseebad und Klimatischer j Fr 4478 Ab Berlin u. Hamburg 4 Std., KopenhagenKrrock in herrlichen Kiefernwaldungen 6 Std., Bahntrajekt nach Dänemark (2 Sto

an offener See gelegen. Kurhaus. Warmbad. M RirZ2 Karort i. Rochwaid, der bis bill. Tagesracktahrkarten). Kanalisatſo
Nouo Seebäder. Queliwasse-ſoitung. Kanali- 5 (neu einget.). Hervorr. Tennispl., Tontauben

reicht, gelegen. Arzt im Orte. 2 grosse schiessen. r Badestrand. Herrl. Hochr e e waid, daren oloktr. Sahno in I2 Min. erreiehb.
overwaltung. Besucherz. 20 000. III. Prosp. d. d. Badever w.

Zad Janſcendurg (hüringer Wald).

Klimatiseher Kurort und Sommerfrische
im schönsten Teile des Thüringer Walde

Frequenz 1910: 12 626 PersonenProspeKte und AusKunft duroh das Wage ma
Hotels ausserhalb der Stadt Chrysopras-Lösches Hall, Weidmannsheil,
In der Stadt: Hotel Löwe (Markt), Weisses Ross, Anker, Greifenstein,

Schellhorn, Bahnhof -Hotel. Cafés: Lösche, Morgenroth, Greiner,
Restauration Städtisches Bad.

2 sehr billige Seereisen

Schweden u.
Dänemarke Insel Rügen, Kopenhagen, Helsingör,

Göteborg, Troiihättanfälle,
Kiel, Hamburg)

Reise I:
3.-—-8. Juni Mk. 23

Reise II: 9.--18. Juni Mk. 444

Rundfahrten, Wagentouren,

[9581

J Prospekte versendet gratis

So einsehliesslich Dampferfahrt I. Kl.,

Besichtigungen ete.

Verein für Nordlandsfahrten, Stettin.

Bahnfahrten in Extrazügen,
za W Nur diese 2 Reisen finden statt.

Vitznau-Vierwaldstättersee.
2 er eeerer, von deutſchen erſ ghaſtend e igi bevorzugtes Hotel. Tagespreis von Mk.

Proſpekt frei. ian. L. Kluser, Beſiger.
J Waldoper!

Aufstieg des Parsoval-Luft-
schiffes in dersportwoche

Prospekte
gratis durch die Badeverwaltung.

Idyllische u. geschützteFr. Grosse schattige und gut geptlegte Kurparkanlagen.
Lohnende Auseflüge. Hobe radioaktive Solquellen mit 6--27 Salz-
gehalt. Drei mächtige Gradierbäuser. Erstklassiges Inhalatorium.
Neue Trinkhalle zur Radiumtrinkquelle. Grosse Erfolge bei
Skrophulose, Rhachbitis, Gicht, Rheumatismus, Nerven-, Herz- undFrauenkrankheiten. Prospokte und Auskunft durch die Badeodirektion,

einerz e568 m ü. d. Meere. Herrlichste, geschützte
100 ooo Morgen Hochwald. Hervorragender klimat.
Kurort. Zahlreiche altbewährte erd. -alkalische Eisen-
sàuerlinge, darunter 2 neuerbohrte mächtige Kohlen-
saäurespruòel. Berühmte Moorlager. Heilanzeigen:

Die gleichen wie Wildungen, Ems, Nauheim
und Franzensbad. Dagegen
ungeeignet für Schwindsucht.

Neuerbautes komfortables Kur- und Badehaus
mit den modernsten Einrichtungen. Viele neue Logier-Villen

0 Illustrierte Prospekte kostenlos durch Die Badeverwaltung 9
20900000000000000000000000000000000000000

Königliches Solbad

(Hauptlinio Halle
u am Main).Hadium- Solbad.

DüRRENBEREG a, d. Saale
Bahnſtrecke Leipzig Corbetha.

Radioaktive solquellSolbäder und r mediziniſche Bäder. Einzel un Geſellſchafts
Jnhalation. Gradierwerke (1821 m). Elektriſches Lichtbad.

Luft und Sonnenbad. Fluß Schwimmbad. SaaletalPromenade.
Auskunft koſtenlos durch die Bade Verwaltung. [9225

BeL 9 r 9 r 7 977979 89 798989 v v 9u. Klimat. Kurort. 1910: 14200 Fromd
Queliwasserieitaung. Drekte BahnverbindanProspekte aaäeveritane, V Verkehrs-Bareau Berl

nter den Linden 764 und bei Rudolf Mosso.

[re6s8]

Saison: 4. Mal bis 30. September.
wer Frankenhausen-Kyffhäuser

Radlioaktlves Solbad und inhalatorlum. Bahnstation. Sol-
bader beliebiger Stärke, Kohblens, Solbäder. Gesellschaftsinhalation System
BRetchenhall und Wassmuth, Rinzelinhalation an getrennten Apparaten u. in
Kabinen, Lignosuifitinhalatſon. Pneumat. u. r. arat, Soldampfbad,
NMassage. Quellwasserl. Herrl. waldr. re unmitt. an d. Stadt be Kurmuei,Kurtheater r Aust. II r die ren Franken-
hansen (Ky) u. Allgem. Bader- Verkehrsanstait, Berlin SW.. Onarlottenstr. 7.

M Kinderhellansetalt und Erholungsheim Fr junge Damen
(Lehrerinnen Ermässigung). Prospekt d. d. Vorstoberin.

rer hchapdan

Sredeenz-Fahrrällbr

[9580

Saale-Rad Mk. 75. mit Freilauf.
H. Schöning, r. Steinstr. 69.

Reparatur-Werkstatt.

Wratzke u. Steiger
Juwelen ſ2537 UalIIe a. S.

[2479

T

Otto Thiele
Buchdruckerei Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse.

C

Buch ung Kunctäruckerel

Eigene Buchbinderei o Sköersotypie.
c

Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,

NMitteillungen, Zirkulare, Prospekte.
Werke und Broschüren,

v r
z Zum Wünrzhur genaue
S am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 25

S ven Würzhurger Bürgerbräu,
Siphon-Versand. c

Wie der Frühling die Hale (IeD FruMnn We Halul,
so belebt

Köstritzer Sehwarzbier aus der Pürstlichen Brauerei
Köstritz den menschlichen Organismus.

Unenthbehrliches Nährmittoel
für Blutarme, Bleichsüchtige, Wöehbnerinnen, stillende Mütter
und Rekonvaleszenten. nübertroffenes Heilmittel für
Nervöse. Fragen Sie Ihren Arzt, joder Kennt es. Hober
Malzgehalt. Wenig Alkohol. Bester Haustrunk. Wohl-

bekömmliches Kneipbier.
Köstritzer Schwarzbier darf nicht mit den obor-
gürigen, künetlich versüsston Malz- und ähnlichen Bieren
verglichen werden, die zwar billiger sind, bei denen aberinfolge des geringen Malzgehbaltes auch äer Näbrwert ver

schwindend ist, der fast nur durch den künstlichen Zuckor-
zusats veranlasst wird.

Verlangen Sie echtes Köstritzer bei Ihrem Kaufmann

Nur echt zu haben bei

E- Leohmöer, Generalvertreter,
Landsbergerstrasge 7 Fernruf 238

und in den durch Plakate Kenntlich gemachten Ausschank-
und Verkaufsstellen. [2822

V Dr. Iagons Nerventropien, Fr. 19,n bei Schlafloſigkeit, nervöſen Magen-

beſchwerden, geiſt. r rn 2c. [2595Hauptdepot: LöwenApotheke, Halle a. S., am Markt.

Ooesterr- h Triest,.täglich vom 1. nſuch ſowie ne
verkehr mit Drrej.I geh Dalmatien reetenöemptern, ſedoy

Dienstag, Donnerstag, Samstag von Triest
über Ragusa nach

Rundreisebillette 30 Tage gült. inkl.

u r M. 86.drei Abf. wöch. von TriLorlu, t.
Cattaro und zurück.

Bilfahrt, Postfahrt, Küsten-
Iaeh Erwmüss. Speszialbillette üb. Dalmatien,

Nach Athen u. Konstantinopel,
wöchentl. drei Abfahbrten mit grossen modern

Dampfoern neuester Konsetruktion, Erwäca,
Spozialdill. Triest KorfuAthen-Konstan-
tinopel-Triest, I. Kl., M. 325. inkl. Verpf.Fahrten nach ödessa,

Smyrna, Rhodus, Kandien, Cypern eto.
Batum, Salonik,

Expressverkehr nach Egypten mit den neuen
Doppelschraubendampfern Wien“ und „Helouan“, 8000 Tons,10 000 Pferdekräfte, vom Herbst 1911 avp.
Alexandrien bloss 8 Tage, Brindisi-- Alexandrien bloss 2 Tage.

Seeroeiso Triest

Nach Rombay, 20 P
China, Japan regelwüssige Abfabrten.

Nach Syrien u. Palästina, üb. Alexandrien--Jaffa (Jeru-
salem) Beyruth. Ab. Wooebe mit komfort. Postdawpfern,

lfahrten jährlich. Nach Calecutta, Ceylo
t2010

Prospekte, Zuzammenszfellungen von Belszen und Belegung von Pläten
in Halle a. S. bei: Max Lippmann, Volkmannstr. 4, und bei der
Senoeralagentur des Oesterr. Lloyd, Berlin NW., Unter den Linden 47,

Tapeten,
reiche Muſteranswahl, moderne Zeichnungen u. e

Linoleum,
zu anerkannt billigen Preiſen.

Se Walter Sommer,
Hausbeſitzer Vorzugspreiſe.

Rest er zu Spottpreiſen. M

glattfarbig, Granit,
durchgemuſtert,

SPEKULATION

e

Soeben erschienem:

DIE KUNST on

Aus dem Inbalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanisohe Paplere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten usw. usw.

Kostenfrei erhältlich durchPro Karillo 6Bros., 83 New Oxkord Street, London[8398

BlektrischeGlühbi rnen,
Kohlens täbe,

InstallationsmaterialienTelephon S56.
A. Binder, Halle a. S.
SSöBoüiüGBBGwegy
Alte Lupferstieho arg ergt.

a für Bilder 2B. Sapper, Fleiſcherſtr. 4

Ktrumpfwaren

l. Unterzeuge

kaufen Sie am beſten
und billigſten im
Spezial Geſchäft von

Sehlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

2 Junge Damen
können das Plätten erlernen.
Zu melden in der Lehranſtalt2 „Triumph“, Königſtr. 86.

Geröstete Kaffeos
von Mk. 1.20 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten
Carlbooeh, et e er

Sannatorium
Dr. Proiss(ſan.-Baf)
seit 24 Jabren für nervöse Leiden in
bälllleersburgelllr alio 23. e

Aiholf- Jacken
(weiß und farbig) 18581für Damen und Mat chen.

Größte Auswahl bei
H. Sohnes Hachf..
Toilelſen. Reiſe Arlikel, Fürſten Kanne,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Haushaltungs- und wissenseh.Thale, Iar J. Pensionat von Frau ſrotsel

Lohmann. Häusl., wissenseh., gesell. u. allseit,

Bausbildung. Gesundes beben. Husführl. Prosy.

Familienpenſion I. Ranges
Ludwig Wuchererſtraße 55, I. Tr.
W vVBeſterPrivatmittagstiſch

für Damen und Herren.

Musik-Unterricht,
Klav., Violine, Cello, on
Geſang, Theorie in u. Std.,
an Kinder und Erwachſene.
R. Petri u. Frau H. Petri,
Akadem. Muslk-nst. Friedrienstr. Il

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form,
in all. Preislag. bis 40.4 das Stück.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
r P apfenltraße Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.
i

a
Pin gesundes

Mädchen
ist uns heute geboren worden,z Halle S., d. 28. Mai 1911.

KRegierungsbaumeister a. D.
3 uns Lallmeyer u. Prau

Käthe geb. Jochmus.
33

e

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul S erſten, Halle a. S. Telephon 158.
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15
170

179

186

180
189
190

190
191

Ta

Zoo
Abo
ſchaf
voll
hei

Herr
ſowi
ließ
die
ſchw
ziehe
ſchaf
Gar
Herr
welch
alle

Auff
Her
wünf
zieh
ſonde

eine

als
ſitzen

Behü

Juſti
Dam
in fr

anſta
Audit
Vor
Eva
Deg
koſter
den
beim

lung
Aud

2

nahm
gung
kamm

Herrn
innere
intere
Anſta
die A
Jnter
Alt-
welch

wird,
flügel
die T
Beeck

V

legenk
kennen

leiſer
Stätte
eine

rung
Lichtb
nicht
Provi:
entgeg
Zeitur
27. d.
nochm
ſtehen

C

Jn de
Sekret
Gewer
aufs t
Sittlie
3. Far
Disku
zur S
ſich de
kreiſer
zum 2
gewieſ
hat (H
ſtände

daß d
Gewer
Arbeit
Kartel
wurde
arbeit
dankte
das ih
Schrec
opfern



r

re

Donnerstag Veilage zu Nr. 244 der Halleſchen Zeitung 25. Mai 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Gedenktage.

26. Mai.
1521. Kaiſer Karl V. verhängt die Reichsacht über Luther.
1700. Der Stifter der Brüdergemeinde Nikolaus Ludwig Graf

von Zingendorf geboren.
1799. Der Dichter Auguſt Kopiſch geboren.
1818. Bahern erhält eine Verfaſſung.
18831. Sieg der Ruſſen über die Polen bei Oſtrolenka.
1846. Der Maler Eduard Grützner geboren.
1848. Barrikadenkämpfe in Wien.
1849. Der Maler Hubert Herkomer geboren.
1857. Preußen leiſtet Verzicht auf Neuenburg in der Schweiz.
1864. Der Romanſchriftſteller Charles Sealsfield (Karl Poſtl)

eſtorben.1896. Kſertrönung Nikolaus II. in Moskau.
1899. Die franzöſiſche Tiermalerin Roſa Vonheur geſtorben.
1902. Der franzöſiſche Maler Jean Joſef Benjamin Conſtant

eſtorben.1904 h Ingenieur Friedrich Siemens geſtorben.
1910. Papſt Pius X. erläßt die Borromäus-Enzyklika.

e

ruch: Sich zum Geringen herablaſſen, das iſt dasTagesſoruqh ſichere Mittel, ſich Großen gleich zu ſetzen.

Lord Cheſterfield.
Ans Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 25, Mai.
Das zehnjährige Beſtehen des Zoo.

eſtmahl zur Feier des zehnjährigen Beſtehens desgeleriſhe alen zu welchem außer den Aktionären und
Abonnenten des Gartens nur die Vertreter der ſtädtiſchen Körper
ſchaften geladen waren, nahm einen außerordentlich ſtimmungs
dollen Verlauf. Der Vorſitzende des Aufſichtsrates, Herr Ge
heimrat Dr. Mekus, hieß mit herzlichen Worten die Gäſte, die
Herren Vertreter der Stadt und den Herrn Univerſitätskurator
ſowie die erſchienenen Aktionäre und Abonnenten willkommen,
ließ dann in kurzen Zügen die Geſchichte des erſten Dezenniums,
die Gründungszeit mit ihrer hohen Begeiſterung, dann die Jahre
ſchwerer Kämpfe, die Uebernahme ſeitens der Stadt vorüber
ziehen und ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt, deren Bürger
ſchaft die gemeinnützige Arbeit der Begründer und Leiter des
Gartens letzthin gewidmet war. Der Vorſtand des Gartens,
Herr Dr. Staudinger, gedachte in Dankbarkeit aller derer,
welche den Garten während des verfloſſenen Dezenniums durch
alle Fährniſſe zu ſeinem jetzigen Beſtande entwickelt hatten, des
Aufſichtsrates, des früheren Vorſtandes und ſeiner Mitarbeiter.
Herr Stadtrat Köcher entbot ſodann die Grüße und Glück
wünſche der Stadt und verſicherte die Geſellſchaft unter Heran
ziehung eines hübſchen zoologiſchen Beiſpieles der ganz be-
ſonderen Fürſorge der ſtädtiſchen Körperſchaften; er ſchloß mit
einem Hoch auf die Geſellſchaft. Herr Juſtizrat Meyer ſprach
als Mitglied des Aufſichtsrates auf deſſen langjährigen Vor
ſienden, Herrn Geheimrat Mekus, den maßvollen und treuen
Behüter der Geſchicke des Gartens. Zum Schluß brachte Herr
Juſtizrat Föhring in launiger Rede einen Toaſt auf die
Damen aus. Zu ſpäter Stunde verließen die Gäſte den Garten
in froher Feſtſtimmung.

Die Deutſche chriſtliche Studentenvereinigung Halle ver-
anſtaltet am Sonnabend, den 27. Mai, 836 h. c. t., im
Auditorium maximum der Univerſität (Seminargebäude) einen
Vortrag (mit Lichtbildern) über: Stein hauſen als
Evangelienmaler. Redner: Herr Pfarrer Johannes
Deggau, ein Freund des Künſtlers. Zur Deckung der Un-
koſten wird ein Eintrittsgeld erhoben, und zwar von Studieren-
den 30 Pfg., von Nichtſtudierenden 1 Mk. Karten ſind zu haben
beim Kaſtellan der Univerſität, in der Ev. Buchhand-
lung (Gloeckner u. Niemann), Alte Promenade, und am
Auditoriumseingang.

Aus den Vereinen.
Der Halleſche Geflügelzüchtervere in unter-

nahm am 22. d. Mts. eine Exkurſion nach Cröllwitz zur Beſichti-
gung der Zentral-Geflügelzuchtanſtalt der Landwirtſchafts
kammer der Provinz Sachſen. Von dem Leiter der Anſtalt,
Herrn Direktor Beeck, wurde den Teilnehmern die äußere und
innere Einrichtung gezeigt und erklärt. Von dem Tierbeſtand
intereſſierten beſonders die Hochbrutflugenten, deren Zucht die
Anſtalt als eine der erſten in Deutſchland eingerichtet hat. Auch
die Aufzuchtgelegenheiten für das Junggeflügel erregten größtes
Jntereſſe, und die augenſcheinlich gute Kondition aller Tiere
Alt- wie Junggeflügel ließ die Teilnehmer erkennen, mit
welch großer Sorgfalt in der Anſtalt die Geflügelzucht betrieben
wird, als Muſterbeiſpiel für die ſtädtiſchen und ländlichen Ge
flügelhaltungen. Nach faſt zweiſtündigem Rundgange verließen
die Teilnehmer mit dem Ausdruck des Dankes an Herrn Direktor
Beeck die Anſtalt.

Verein der Oſtpreußen. Allen denen, die nicht Ge-
legenheit gehabt haben, Oſtpreußen aus eigener Anſchauung
kennen zu lernen, überkommt bei Erwähnung Oſtpreußens ein
leiſer Schauer. Unwillkürlich denkt er an die unwirtlichen
Stätten Rußlands und des fernen Sibirien. Die Aufforderung,
eine Reiſe nach Oſtpreußen zu unternehmen, erregt Verwunde-
rung und Kopfſchütteln. Der Verein beabſichtigt, in nächſter Zeit
Lichtbilder aus Oſt- und Weſtpreußen vorzuführen, und zwar
nicht nur für die Vereinsmitglieder, ſondern für alle, die der
Provinz, die unſerem Vaterlande den Namen gegeben, Intereſſe
entgegenbringen. Näheres wird ſ. Zt. im Jnſeratenteil dieſer
Zeitung bekanntgegeben werden. Auf das am Sonnabend, den
27. d. Mts. auf der Peißnitz ſtattfindende Frühlingsfeſt wird
nochmals hingewieſen und werden die dem Verein noch fern
ſtehenden Oſtpreußen eingeladen.

Chriſtlich-nationales Gewerkſchaftskartell.In der am 22. Mai abgehaltenen Kartellverſammlung ſprach die
Sekretärin, Frl. Schrecker, über: Arbeiterſchutzgeſetzgebung und
Gewerbeinſpektion“. Die Referentin entledigte ſich ihrer Aufgabe
aufs trefflichſte, zerlegte ihre Ausführungen in 1. Geſundheit und
Sittlichkeit, Arbeitszeit und Ruhe, 2. Rechtliche Stellung und
3. Familiärer Schutz des Arbeiterſtandes. Jn der ſehr lebhaften
Diskuſſion brachte ein Gewerbegerichtsbeiſitzer eine Angelegenheit
zur Sprache, zu der gewünſcht wurde, die Gewerbeinſpektion möge
ſich der Arbeiterſchaft mehr annehmen. Aus Gaſtwirtsgehilfen-
kreiſen wurden Klagen laut, daß die Bundesratsverordnungen
zum Teil nicht befolgt würden. Es wurde beſonders darauf hin-
gewieſen, dem hieſigen Gewerbeinſpektor, der einen großen Bezirk
hat (HalleSaalkreis), mitzuhelfen, damit die verſchiedenſten Miß
ſtände beſeitigt würden. Geklagt werde von der Gewerbeinſpektion,
daß die Arbeiterſchaft ihr zu wenig Vertrauen entgegen bringe.
Gewerbeinſpektion und Arbeiterſchaft müßten zum Wohle des
Arbeiterſchutzes zuſammen arbeiten. Für den bisherigen
Kartellvorſitzenden Wagner, der ſein Amt niedergelegt hat,
wurde Max Steinbach vom Chriſtlichen Hilfs- und Transport
arbeiter Verband als 1. Vorſitzender gewählt. Zum Schluſſe
dankte der bisherige Vorſitzende Wagner allen Mitarbeitern für
das ihm entgegengebrachte Vertrauen. Herr Vogel und Fräulein

Provinz Sachſen und Umgebung.

Kreisſynode.
Wie alle drei Jahre, wenn die Provinzialſynode tagt, trat die

Kreisſynode Mücheln am 22. er. in Naumbur g zuſammen,
um die Wahlen zur Provinzialſhnode vorzunehmen, über die wir
bereits berichtet haben. Vor der Bezirksſynode tagte jede der
dazu gehörigen Shnoden für ſich: Mücheln von 9-—1124 Uhr
in der Dreikönigskapelle am Dom. Die erbauliche Anſprache
hielt der Vorſitzende, Sup. Hell wig, über 1. Joh. 5, 1--4. Von
36 waren 34 Synodalen Frſchienen. Nach dem Bericht über
die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände im Kirchen
kreiſe 1910 iſt das kirchliche Leben noch mannigfacher Steigerung
fähig. Geboren wurden 371 Kinder, darunter 7 aus Mücheln
und 50 uneheliche; bis auf einige wenige wurden ſie ſämtlich
etauft. Konfirmiert wurden 231 Kinder, getraut 80 Paare,
irchlich beerdigt 158, Kommunikanten 4126, gegen 1909 3655,

davon 1551 Männer und 2575 Frauen, darunter 34 Kranken-
kommunionen. An Kollekten kamen ein 2077,28 Mk., Kirchen
kollekten 944,78 Mk. und Hauskollekten 1132,50 Mk. Jm Herbſt
dieſes Jahres ſoll eine freie Synodalenkonferenz
ſtattfinden, die ſich mit Jugendpflege und Schund-
literatur beſchäftigen wird, und Anfang nächſten Jahres eine
Miſſionspredigtreiſe durch den ganzen Kirchenkreis.
Zum Shynodalverweſer wurde Paſtor Roniden-Neumark und
zum Shnodalvertreter für den Guſtav Adolfverein Paſtor
Schmidt- Braunsdorf gewählt. Ueber die einzelnen Zweige
evangeliſcher Liebestätigkeit wurden Berichte erſtattet. Paſtor
Ronicke ſprach über Heidenmiſſion, Paſtor Herzog Mücheln
über Jnnere Miſſion und Paſtor Swierczewski- St. Ulrich
über den Evangeliſchen Bund. Zum Schluß fand, nach Begrün-
dung durch ſeinen Geſchäftsführer, Paſtor Swierczewski,
ein Antrag des Evangeliſch- ſozialen Preßver-
bandes für die Provinz Sachſen einmütige Annahme:
Die Provinzialſynode möchte dem Verbande reichere Mittel als
bisher gewähren, um die jetzige nebenamtliche in eine haupt-
amtliche Geſchäftsführung mit dem Sitz in Halle
ausbauen zu können.

Ein Gedenkblatt auf Chriſtian Muffs Grab.
Unter dieſem Titel iſt ſoeben in Broſchürenform die

Predigt erſchienen, die am erſten Sonntage des Pförtner Schul
anfangs, Sonntag Quaſimodogeniti 1911, von dem geiſtlichen Jn-
ſpektor Herrn Profeſſor K. Pahncke gehalten wurde. Die
Broſchüre iſt der „Frau Dorothee Becker, geb. Muff, der treu
ſorgenden Schweſter Muffs, zugeeignet“. Die tiefempfundenen
Worte Pahnckes, die er in dieſer Predigt dem großen Schulmann
Chriſtian Muff widmet, verdienen weiteſten Kreiſen, inſonderheit
den zahlloſen Verehrern des verſtorbenen Geheimrats Muff, be-
kannt zu werden und deshalb iſt das Erſcheinen der Broſchüre mit
aufrichtiger Freude zu begrüßen.

Kirchliche Schenkungen im Regierungsbezirk
Merſeburg.

Jn den 45 Ephorien des Reg.-Bezirks Merſeburg ſind auch im
verfloſſenen Jahre wiederum erhebliche kirchliche Schenkungen ge-
macht worden. Wir heben davon folgende hervor: Jn der Ephorie
Artern 2593 Beichlingen 285 Belgern 3962 Bitterfeld
10 652 Brehna 6500 Cönnern 1176 Delitzſch 34 322 A,
Eckartsberga 32 A, Eilenburg 5569 A, Eisleben 4472 Elſter-
werda 666 Ermsleben 3589 Freyburg a. U. 2305 A, Gerb-
ſtedt 2554 Gollme 2540 Halle Land I 1735 Halle Land II
110 Halle Stadt 1151 Heldrungen 359 A, Herzberg
2497 A, Hohenmölſen 559 Kemberg 1531 Lauchſtedt 5578
Liebenwerda 1185 Liſſen 5389 Lützen 1300 Mansfeld
1228 Merſeburg-Land 1406 Merſeburg-Stadt 800 A,
Mücheln 400 Naumburg 3406 Pforta 5365 Prettin
1788 A, Querfurt 3169 Sangerhauſen 14 347 Schkeuditz
1882 Schlieben 1368 Schraplau 1626 A, Torgau 2579 A,
Weißenfel 4775 Wittenberg 5798 Zahna 672 A, Zeitz I
3588 Zeitz II 4007 A. Auch in den Regierungsbezirken
Magdeburg und Erfurt iſt der Wert der kirchlichen
Schenkungen ein bedeutender.

e Lò I I DaA4,. „s— r

Die Stolberger Bürgermeiſteraffäre.
Der Magdeburger Bankverein, der bekanntlich

durch die Betrügereien des durch Selbſtmord aus dem Leben ge-
ſchiedenen Stolberger Bürgermeiſters Dr. Pampel um die
Summe von etwa 127 000 Mark geſchädigt wurde, hatte gegen
die Stadt Stolberg Klage auf Schadenerſatz erhoben. Jn dem
Prozeß, der vor dem Landgericht Nordhauſen geführt wird, ſtand
dieſer Tage der erſte Termin an. Die Verhandlung wurde auf
den 29. Mai verlegt.
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Wiſſenſchaftliche Höhenfahrten.
Aus Bitterfeld wird geſchrieben: Der Verein für

Luftſchiffahrt von Bitterfeld und Umgegend
hat für die nächſte Zeit wiſſenſchaftliche Fahrten in Ausſicht ge-
nommen. Der erſte Aufſtieg erfolgt am 24. Mai unter Führung
des Herrn Oberpoſtſekretärs Schubert, dem ſich die Herren
Stabsärzte Dr. Flemming und Dr. Koſchel zum Zweck
mediziniſcher Unterſuchungen in großen Höhenlagen anſchließen.
Eine zweite Fahrt unternehmen die Herren Prof. Dr. Süring
und Stabsarzt Dr. Flemming. Schließlich ſind noch mehrere
phyſikaliſch-meteorologiſch wiſſenſchaftliche Fahrten geplant, wozu
ſich Fachleute bereits erboten haben. Erfreulicherweiſe ſind zu
dieſen wiſſenſchaftlichen Fahrten auch ſchon namhafte Beträge ge-
ſtiftet und weitere in Ausſicht geſtellt worden, ſo daß zu hoffen
ſteht, daß Bitterfeld ſeinen Ruf als Luftſchifferſtadt auch in
wiſſenſchaftlicher Beziehung bewähren wird.

Zum Brand der Maſchinenfabrik in Greiz-
Aubachtal

wird aus Greiz, 24. Mai, ergänzend t Jn der Nacht zu
heute iſt in Greiz-Aubachtal die reizer Jaquardmaſchinen-
fabrik von Hermann Groſſe bis auf die Grundmauern
niedergebrannt. Das Feuer kam aus in der Tiſchlerei auf bisher
noch ungeklärte Weiſe und verbreitete ſich in den reichen Holz-
vorräten mit ſolcher Geſchwindigkeit, daß beim Eintreffen der
Feuerwehren ſchon an den Fabrikgebäuden nichts mehr zu retten
war. Tiſchlerei, Schloſſerei, Dreherei und Maſchinenhaus ſind
zerſtört. Ein rieſiger Feuerſchein erhellte die regneriſche Nacht.
Krachend ſtürzten die Maſchinen in die Tiefe und hochauf gingen
die Funkengarben. Was nicht verbrannte, das liegt zerſchlagen
in Schutt und Trümmern. Gegen 9 Uhr früh ſtürzten die beiden
S zweiſtöckigen und das dritte einſtöckige Gebäude zuſammen.

ur die Umfaſſungsmauern ragen noch in die Luft. Das an der
Straßenfront gelegene Wohnhaus konnte erhalten werden, da es
aber in größter Gefahr war, ſo hat es ſtark eingeweicht werden
müſſen. Da alle Maſchinen und Hilfsmaſchinen demoliert oder
zunächſt unbrauchbar ſind, ſo iſt der Betrieb erheblich r
Die Firma beſchäftigte ca. 60 Arbsiter. Der große Schaden iſt
in der Hauptſache durch Verſicherung gedeckt.

Schrecker dankten d id ü iopfernde Latickeit em ſcheidenden Vorſitzenden für ſeine auf r

K. Bitterfeld, 24. Mai. (Städtiſches. Korn-blumentag.) Die Stadtverordneten beſchloſſen in geſchloſſener
Sitzung den Ankauf von verſchiedenen Wieſengrundſtücken für
48 238 Mk. Die erworbenen Grundſtücke, hinter dem Schützen
haus „Kühler Morgen“ belegen, ſollen zu Spiel und Sport-
plätzen Verwendung finden. Die Wahlzeit der Stadträte Dr.
Raderhauſen und A. Richter wird demnächſt ablaufen.
Mit den Vorbereitungen zur Neuwahl wird die Wahlvorſchlags-
kommiſſion betraut. Zu dem Ballonwettfliegen iſt ein Stadt-
Ehrenpreis von 100 Mk. geſtiftet worden. Die Verpachtung ver
ſchiedener Grasnutzungen ergab gegen das Vorjahr wegen der
ſeither herrſchenden Trockenheit einen Pachtausfall. Für die
Hauptſtelle des Säuglingsſchutzes wurde eine Beihilfe von 50 Mk.
bewilligt. Da bei Abänderung des Ortsſtatuts auch die Wahl
von Armenpflegerinnen vorgeſehen iſt, werden Fräulein
Körner und Fräulein A. Richter zu ſolchen gewählt. Auch
in unſerer Stadt ſoll am 16. Juni ein Kornblumentag ſtatt
finden. Der Vaterländiſche Frauenverein vom Roten Kreuz will
die Angelegenheit in die Hand nehmen und wurde deshalb ein
h Damen und neun Herren beſtehender Arbeitsausſchuß
gebildet.

Gleina (Kr. Querfurt), 24. Mai. (Der Adjuvanten-
ch or) gibt anläßlich ſeines 225jährigen Beſtehens und der damit
am 28. Mai er. verbundenen Feier ein Feſtbuch heraus, das
im Auftrage des Chors von Kantor Theodor Jeck bearbeitet
und dem Kirchenpatron, Herrn Baron von Helldorff zu
Gleina, gewidmet iſt. Profeſſor Werner, Bitterfeld, urteilt über
das Feſtbuch wie folgt: „Jch ſage Jhnen offen meine Meinung.
Sie haben ſich mit der Sammlung und Zuſammenſtellung viele
Mühe gemacht und ſozuſagen eine kleine Muſik-
geſchichte Jhres Ortes geſchrieben. Das freut mich.“

Wir empfehlen allen Freunden der edlen Muſika aufs wärmſte
das Studium des über 50 Seiten umfaſſenden Feſtbuches.

Eiſenach, 24. Mai. (Verſchiedenes.) Die Deutſche
Landwirtſchafts- Geſellſchaft unternimmt vom 15.
bis 29. Juni eine Geſellſchaftsreiſe durch Thüringen und
Heſſen. Die Maul und Klauenſeuche iſt in Thüringen
erfreulicherweiſe ſtark im Abnehmen begriffen.

Saalfeld, 24. Mai. (Die verhaftete Sparkaſſenbuchfälſcherin.) Jn Dresden iſt dieſer Tage die ſeit An-
fang April aus Saalfeld flüchtige Frau Jda Mäder geb.
Am m verhaftet worden. Die Frau war einige Zeit nach ihrer
Hochzeit unter der Anſchuldigung der Urkundenfälſchung feſtge-
nommen worden. Sie hatte, um ihrem Mann als „xreiche Partie“
zu erſcheinen und um Kredit zur Anſchaffung der Möbel und des
Hausrats zu erhalten, ein Sparkaſſenbuch über 1 Mk.
gefälſcht, ſo daß dieſes auf 14000 Mark lautete. Als der
Schwindel an den Tag kam, wurde die Frau dem Unterſuchungs-
richter vorgeführt, ſie entfloh aber nach ihrer gerichtlichen Ver
nehmung.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Krefeld, 24. Mai. Oberpräſident Freiherr v. Rhein

baben eröffnete heute in Gegenwart des Regierungspräſidenten
Dr. Kruſe-Düſſeldorf und vieler Ehrengäſte die hieſige Gewerbes,
Kunſt- und Jnduſtrieausſtellung.

Sport und Jagd.
Magdeburger Rennverein. Prinz Eitel Friedrich

von Preußen iſt dem Magdeburger Rennverein als Ehren-
mitglied beigetreten. Der Rennverein erwartet für einen der
nächſten Renntage den Beſuch des Prinzenpaares.
Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 24. Mai. „Bremen“ iſt am 23. Mai von Newport-
News abgegangen und an demſelben Tage in Baltimore eingetroffen.
„Vineta“ iſt am 23. Mai von Kiel in See gegangen, „Sleipner“ in
Kiel eingetroffen.

Letzte Telegramme.
Novelle zum Zündwarenſteuergeſetz.

Berlin, 24. Mai. Jm Reichstage wurde eine Novelle
zum Zündwarenſteuergeſetz eingebracht. Bisher ſollte nach
F. 3 des Geſetzes eine Erhöhung der Steuer um 20 Prozent
eintreten für die Zündwaren, die in Fabriken hergeſtellt
ſind, die erſt nach dem 1. Juli 1909 betriebsfähig her-
gerichtet ſind oder die ein Jahreserzeugnis erzielt haben,
das das nachweisliche Durchſchnittserzeugnis der letzten
drei Jahre überſteigt. Durch die Novelle ſoll jene Friſt in
eine zehnjährige Friſt verwandelt werden.

Von der Deutſchen Reichsbank.
Berlin, 24. Mai. Jn der heutigen Zentralausſchuß-

ſitzung der Reichsbank gab der Vorſitzende eine Ueberſicht
über die derzeitige Lage der Bank. Er ſtellte feſt, daß ein
Anlaß zur Diskontveränderung nicht ge
geben ſei. Das hohe Anwachſen des bei den Quartals-
ſchlüſſen notwendigen Bedarfs an Zahlungsmitteln in
Metallgeld und Noten ſei geeignet, für die Zukunft Be-
ſorgniſſe zu erwecken. Jn der letzten Märzwoche habe ſich
dieſer Bedarf gegenüber dem Vorjahr um 170 Millionen
Mark geſteigert. Die notwendige Folge hiervon ſei die fort-
geſetzte Verminderung der Bardeckung und des Noten-
umlaufs bei den Quartalsſchlüſſen. Es könne keinem
Zweifel unterliegen, daß bei der fortgeſetzten Steigerung
des Ultimobedarfs eine Aufrechterhaltung der Drittel-
deckung an den Quartalsſchlüſſen ſelbſt für normale Zeiten
in Frage geſtellt ſei. Es müſſe deshalb verſucht werden,
auf eine Einſchränkung des Ultimobedarfs hinzuwirken.

Türkei und Deutſchland.
Konſtantinopel, 24. Mai. Der Sultan empfing heute

den deutſchen Botſchafter Freiherrn Marſchall v. Bieber-
ſtein Abſchiedsaudienz, da er am 31. Mai ſeinen Urlaub
antritt.

Aufgelaufen.
Queenſtown, 24. Mai. Der Dampfer „Jvernia“

der Cunard-Linie iſt bei ſeiner Ankunft in Queenſtown
heute mittag im Nebel auf den Daunts-Felſen aufgelaufen.

Vom Kohlenſyndikat.
Eſſen, 24. Mai. Aus dem der Zechenbeſitzerverſammlung des

rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenſyndikats erſtatteten Bericht iſt
folgendes zu entnehmen: Der rechnungsmäßige Abſatz betrug im
April 1911 bei 23 (im gleichen Monat des Vorjahres 2514)
Arbeitstagen 5 450 767 To. gegen 5651 864 To. im April 1910.
Von der Beteiligung, die ſich auf 6 025 569 To. gegen 6 562 555 To.
r ezte. ſind demnach 90,63 Proz. gegen 86,12 Proz. abgeſetzt
worden.

G Des Himmelfahrtsfeſtes wegen erſcheint
die nächſte Nummer der „Halleſchen Zeitun

Freitag nachmittag.
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